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Kilometerpauschale 
Beamte begünstigt
Wenn Beamte, Arbeitnehmer und Selbst­
ständige das Gleiche tun, ist das noch 
lange nicht dasselbe. Beispielsweise 
beim Absetzen der Entfernungspau­
schale. Während einige Bundesländer 
den Satz für ihre Bediensteten um fünf 
Cent auf 35 Cent pro Entfernungskilome­
ter erhöhten, können Selbstständige und 
Arbeitnehmer laut Bundesreisekosten­
gesetz nur 30 Cent steuerlich geltend ma­
chen. Letzteres, falls der Arbeitgeber die 
Pauschale nicht steuerfrei erstattet. Zwar 
urteilte der Bundesfinanzhof, dass die 
Unterscheidung zulässig sei, doch jetzt 
muss das Bundesverfassungsgericht ent­
scheiden, ob die Ungleichbehandlung 
verfassungswidrig ist (Az. VI B 145/10). 
Betroffene können mit Verweis auf das 
Verfahren Einspruch gegen den Steuer­
bescheid einlegen.� (mhs)

Luxemburg-Pendler  
Mit Steuerbonus
Arbeitnehmer, die täglich von ihrem 
Wohnort nach Luxemburg zur Arbeit 
pendeln, können künftig auf steuerliche 
Erleicherungen hoffen. Laut einer Än­
derung des Doppelbesteuerungsabkom­
mens zwischen Luxemburg und Deutsch­
land verzichtet der deutsche Fiskus auf 
sein Besteuerungsrecht, wenn Arbeit­
nehmer wegen Krankheit, Weiterbildung 
oder Elternzeit in Deutschland weilen. 
Für diese Zeit gilt auch der günstigere 
Steuersatz in Luxemburg. Die Festset­
zung der Einkommensteuer hierzulande 
für die Jahre bis 2010 ist laut Bundes­
finanzministerium auszusetzen (Az. IV 
B 3-S 1301-LUX/10/10003).� (mhs)

Bankgeheimnis 
Schweiz trickst 
Die Schweiz trickst laut OECD beim In­
formationsaustausch über Steuersünder. 
Zwar verpflichteten sich die Eidgenossen 
gegenüber 32 Staaten, darunter auch 
Deutschland, die Identität von Steuer­
sündern auf Anfrage preiszugeben, doch 
die Schweizer haben ihre eigene Aus­
legung von Amtshilfe. Bisher leisteten 
die Schweizer nur dann Amtshilfe, wenn 
der Name des Steuersünders genannt 
wurde. Das soll sich ändern. Die Iden­
tifikation des Verdächtigen kann aus­
drücklich auch auf andere Weise als 
durch Name und Adresse erfolgen, heißt 
es in einer neuen Auslegung. � (mhs)

Mietverluste  
Nicht nur pro forma 
Wer eine leer stehende Immobilie steuer­
lich geltend machen will, muss Angaben 
über die Größe, Lage, Ausstattung und 
Miethöhe machen, um seine Vermie­
tungsabsicht zu dokumentieren. Eine 
Pro-forma-Anzeige berechtige laut Fi­
nanzgericht Thüringen nicht dazu, den 
Fiskus an den Leerstandskosten zu be­
teiligen (Az. 3 K 285/10). Das Urteil ist 
rechtskräftig. � (mhs)

Hier sparen Chefs und Angestellte bei den gesetzlichen Abgaben

Extras zum Gehalt Steuerliche Behandlung Sozialabgaben

Arbeitskleidung Steuerfrei, wenn die Kleidung im Interesse des Arbeitgebers liegt, 
es sich also um typische Berufskleidung handelt

Sozialabgabenfrei, wenn auch die  
Voraussetzung der Steuerfreiheit  
gegeben ist

Belegschafts-/ 
Personalrabatte

Steuerfrei bis zu einem Betrag von 1080 Euro im Jahr Sozialabgabenfrei ebenfalls bis zu  
1080 Euro im Jahr

Benzin-, Waren- 
gutscheine oder  
andere Sachbezüge

Steuerfrei bis zu 44 Euro im Monat Sozialabgabenfrei bis zu 44 Euro  
im Monat

Computer und Soft-
ware, Fax, Internet, 
Handy, Telefon

Leihweise Überlassung ist steuerfrei; bei Schenkung von Compu-
tern sind 25 Prozent Pauschalsteuer durch den Arbeitgeber fällig; 
volle Steuer bei geschenkten Telekommunikationsgeräten

Sozialabgabenfrei

Darlehen vom  
Arbeitgeber

Der Zinsvorteil ist bis zu 2600 Euro Darlehenssumme steuerfrei Der Zinsvorteil ist bis zu 2600 Euro  
Darlehenssumme sozialabgabenfrei

Erholungsbeihilfe 25 Prozent Pauschalsteuer durch den Arbeitgeber für Beträge  
bis maximal 156 Euro für den Arbeitnehmer, 104 Euro für den  
Ehegatten und 52 Euro für jedes Kind

Beträge in dieser Höhe sind  
sozialabgabenfrei

Essensgutscheine Ein Gutschein pro Tag – außer bei Dienstreisen – ist erlaubt. 2,83 
Euro sind zu versteuern, entweder vom Arbeitnehmer oder mit 
25 Prozent pauschal. Höhere Beträge sind steuerfrei, soweit  
der Wert des Gutscheins 5,93 Euro nicht übersteigt

Wird der Sachbezugswert von 2,83 
Euro pauschal versteuert, ist er sozial-
abgabenfrei. Auch die steuerfreie 
Differenz zwischen 2,83 und 5,93 
Euro ist sozialabgabenfrei

Fahrten zur Arbeit mit 
Pkw oder öffentlichen 
Verkehrsmitteln oder 
Jobtickets

15 Prozent Pauschalsteuer durch den Arbeitgeber Sozialabgabenfrei

Geschenke des  
Arbeitgebers

Übliche Sachgeschenke wie Blumen, Bücher, Pralinen, CDs zum  
Geburtstag oder zur Beförderung sind bis zu 40 Euro steuerfrei, 
Geldgeschenke sind immer steuerpflichtig

Im Wert von 40 Euro sozialabgaben-
frei

Gruppenunfall
versicherung

20 Prozent Pauschalbesteuerung durch den Arbeitgeber für  
Beiträge bis zu 62 Euro pro Jahr und Arbeitnehmer

Sozialabgabenfrei

Kindergarten
zuschüsse

Zuschüsse für Unterbringung, Unterkunft, Verpflegung und  
Betreuung sind steuerfrei und zwar auch dann, wenn die Belege  
auf den Namen des Ehepartners oder Lebensgefährten laufen

Alle Zuschüsse sozialabgabenfrei

Notfallbeihilfe Bei Krankheit, Unfall, Kuren steuerfrei bis zu 600 Euro Dann auch sozialabgabenfrei

Übernahme der  
Steuerberatungs
kosten

Steuerfrei, wenn der Arbeitgeber diese Aufwendungen für alle  
Angestellten übernimmt

Sozialabgabenfrei unter den gleichen 
Voraussetzungen

Vermögens
beteiligung

Steuerfrei, soweit der Betrag 360 Euro im Jahr nicht übersteigt Sozialabgabenfrei in den gleichen 
Grenzen wie bei der Steuerfreiheit

Weiterbildung Zuschüsse zur Weiterbildung sind steuerfrei, wenn sie im  
betrieblichen Interesse sind 

Sozialabgebenfrei, wenn auch die 
Steuerfreiheit gegeben ist 

▼
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